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1. ZUSAMMENFASSUNG 
 

 
 

1.1 Das gesamte Geschäftsjahr 2020 der Amtsperiode 2017 / 2021 war geprägt von den 

Auswirkungen der Corona-Pandemie, die auch über das Erstellungsdatum dieses 
Tätigkeitsberichtes hinaus das Geschäftsjahr 2021 weiterhin beeinflussen. Insofern war 

eine Fortsetzung laufender Aktivitäten und bereits früher gestarteten Projekten kaum 
realisierbar. 
Ebenso war die Interessenvertretung älterer MitbürgerInnen und die Beratung der Politik 
und Verwaltung in seniorenrelevanten Angelegenheiten sowohl vor Ort, als auch auf 
Kreisebene und im Landesseniorenrat nur eingeschränkt möglich - und zwar sowohl auf-
grund der Vorsichtsmaßnahmen als auch des Tatbestandes, dass alle Senioren zur 
Risiko- und Hochrisikogruppe zählen. 
 
 

Die Geschäftsführung im Berichtszeitraum beinhaltete die Teilnahmen sowohl in 
Präsenz als auch in Videoform: 
 

 Sitzungen der Stadtvertretung, des Hauptausschusses und der Fachaus-

schüsse der Stadt Kaltenkirchen 
 

 Sitzungen des Kreistags und Hauptausschusses des Kreises Segeberg 
 

Weitere Sitzungen wie: 
 

 Arbeitstagungen und Projektgruppen des Kreisseniorenbeirates des Kreises 
Segeberg 

 

 Fachgruppen, Regional- und Mitgliederversammlungen des Landessenioren-

rates e.V., sowie 
 

 die Durchführung von Informationsveranstaltungen 
 

wurden wg. der Corona-Pandemie nicht durchgeführt. 
 
 

1.2 Ebenso wurden folgende Projekte in Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

zunächst ausgesetzt: 
 

 Mitwirkung als Kooperationspartner im Projekt “Freiwilligenbörse“ 
 

 Fortsetzung der Mitarbeit in der “Arbeitsgemeinschaft Demenz“ 
 

 Fortsetzung der Mitarbeit im Projekt “Nachbarn für Nachbarn“ 
 

 Fortsetzung der Mitarbeit im Projekt “Inklusion“ auf kommunaler und 
Kreisebene 
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2.  GESCHÄFTSABLAUF 
 

 
 

2.1 Mitarbeit in Gremien, Ausschüssen, Arbeits- und Projektgruppen 
 

Die Übersicht der Mitglieder des Seniorenbeirates hinsichtlich ihrer Mitarbeit in Aus-
schüssen, Arbeits- und Projektgruppen auf Landes-, Kreis- und Kommunalebene ist im 

Anhang dargestellt und hat unabhängig von Corona grundsätzliche Gültigkeit. 
 
 

2.2 Geschäftsführung 
 

Im Berichtszeitraum wurden im Rahmen der laufenden Geschäfte folgende Versamm-

lungen und Besprechungen durchgeführt: 
 

 2  Vorstandssitzungen (als Präsenzveranstaltung), 
 

 2 geplante Gesamtbeiratssitzungen fielen dem ersten und zweiten Lockdown 
zum Opfer, 
 

 Teilnahme an Fachausschuss-, Hauptausschuss- und Stadtvertretersitzun-

gen der Stadt Kaltenkirchen in Präsenz und Video, 
 

 Alternativ zu den Sprechstunden im Rathaus (jeweils am 1. Dienstag im Monat) 
stand der Vorsitzende mit telefonischer und E-Mail-Beratung permanent zur Ver-
fügung,  
 

 Teilnahme an 1 Kreistags- und 3 Hauptausschusssitzungen auf Kreisebene 
(Präsenz- und Video-Sitzungen), 
 
 

 Teilnahme an 1 Sitzung des Kreis-Netzwerkes “Inklusion“ in Henstedt-Ulzburg 
(Präsenz), 
 

 Teilnahme an 2 Redaktionssitzungen (Video-Konferenzen) für das “express-

forum“ (Mitteilungsblatt des Landesseniorenrat e.V.) in Neumünster 
 
 

2.3 Öffentlichkeitsarbeit 
 

Coronabedingt war auch die Öffentlichkeitsarbeit reduziert. 
 
 

2.4 Informationsveranstaltungen 
 

Zwischen den beiden Lockdowns konnte ausnahmsweise folgende Informations-
veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Gemeinschaftshaus der Tausendfüßler 
Stiftung positioniert werden: 
 

 28. Sept. 2020 / Mo / 15:00 Uhr “Erste Hilfe für Senioren“  
  Was muss man als Betroffener und Angehöriger  
  wissen?  Gemeinschaftshaus 

 

Der für das IV. Quartal 2020 geplante Patiententag 

“Kampf dem Krebs“  
  mit Info-Ständen und Kurzvorträgen im Rathaus  

  wurde ins IV. Quartal 2021 verschoben. 
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2.5 Verwaltung, Politik, Organisationen 
 

Die Zusammenarbeit mit der Verwaltung, den politischen Entscheidungsträgern, dem 
Beauftragten für Menschen mit Behinderungen und der Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt Kaltenkirchen war wg. der Corona-Pandemie reduziert, aber – wie auch in den 

Vorjahren – konstruktiv und kooperativ. 
 

Dies gilt auch für die Organisationen und Institutionen in Kaltenkirchen, mit denen der 
Seniorenbeirat der Stadt Kaltenkirchen im Rahmen seiner Projekte kooperiert: 
 

 Tausendfüßler Stiftung mit Gemeinschaftshaus, 

 alle Kaltenkirchener Senioren- und Pflegeeinrichtungen, 

 Pflegestützpunkt Kreis Segeberg, 

 Patientenförderverein e.V., Kaltenkirchen, 

 Ärztenetzwerk (H-U, Kaltenkirchen, Bad Bramstedt, Norderstedt), 

 Palliativnetz “Alsterquelle“, 

 Palliativnetz “Travebogen“ (Region West), 

 Lions Club Kaltenkirchen, 

 AKN und  

 Volkshochschule Kaltenkirchen. 
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3. PROJEKTE 
 

 
 

Im Berichtszeitraum wurden folgende Projekte / Beteiligungen teilweise fortgesetzt bzw. 
ruhten coronabedingt: 

 

3.1 Öffentlicher Personennahverkehr 
 

Ab 2019 hat der Kreis Segeberg die Finanzierung des ÖPNV in Kaltenkirchen 
übernommen; der Stadtbus wird in den HVV integriert. Hierbei ist der Seniorenbeirat über 
den Fachbereich Ordnungsamt / Sozialabteilung an der Ausgestaltung der damit verbun-
denen Neuausrichtung beteiligt. 
 
 

3.2 Mehrgenerationenhaus / Gemeinschaftshaus 

 

Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat den Tausend-

füßler Familienzentrum e.V. am 14. April 2007 in das Aktionsprogramm “Mehrgenera-

tionenhäuser“ aufgenommen, womit der Seniorenbeirat gleichzeitig Kooperations-

partner geworden ist. 
Der Standort (Krückauring) war von der Lage her für ältere Mitbürger nur suboptimal, 
daher nahm die Tausendfüßler Stiftung die Möglichkeit wahr in zentraler Lage in der 

Schützenstrasse das Projekt eines Gemeinschaftshauses zu entwickeln, das im 
Sommer 2012 den Betrieb aufgenommen hat und vom Seniorenbeirat als Partner 

weiterhin unterstützt wird (z.B. in Form von gemeinsamen Informationsveranstal-

tungen). In 2021 wird die Tausendfüßlerstiftung mit ihren beiden Standorten Krückau-
ring und Schützenstrasse am Grünen Markt zusammengeführt. 
 
 

3.3 Arbeitskreis “Demenz“ 

 

Der in 2006 gegründete “AK Demenz Kaltenkirchen“ führt in jedem Jahr unter der 
Leitung des Pflegestützpunktes des Kreises Segeberg und Beteiligung des Senioren-
beirats, der Gleichstellungsbeauftragten, den örtlichen ambulanten und stationären 
Pflegediensten, dem Patientenförderverein e.V., der ev.-luth. Kirche und dem Gemein-
schaftshaus 4 Sitzungen und 4 Tanzcafés im Christophorus Haus durch. Im Geschäfts-
jahr 2020 wurde coronabedingt pausiert. 
 
 

3.4 Freiwilligenbörse 

 

Das Lokale Bündnis für Familie hat im Frühjahr 2009 in Zusammenarbeit mit dem 
Seniorenbeirat (durch Wegfall des Beauftragten für das bürgerschaftliche Engagement 

der Stadt Kaltenkirchen) das Projekt “Freiwilligenbörse Kaltenkirchen“ in 
Kooperation mit der AWO und dem Freiwilligenforum Segeberg entwickelt. 
Sie hat den Auftrag Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren möchten, zu beraten 
und an Organisationen und Verbände, die Bedarf an ehrenamtlichen Mitarbeitern 
haben, zu vermitteln.  

Dieses Projekt befindet sich im 12. Jahr seit seiner Gründung und ist mit seinen 
zahlreichen Vermittlungen bislang auf der Erfolgsspur gewesen; corona- und risiko-
bedingt durch das Alter von ehrenamtlich tätig Interessenten ist eine Vermittlung kaum 
möglich gewesen. 
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3.5 Kreisseniorenbeirat 

 

Der Kreisseniorenbeirat des Kreises Segeberg besteht aus 10 örtlichen Senioren-
beiräten: Bad Bramstedt, Bad Segeberg, Boostedt, Groß Kummerfeld, Henstedt-Ulz-

burg, Itzstedt, Kaltenkirchen, Norderstedt, Oering und Rickling. 
 
Neben der Teilnahme an den Sitzungen des Kreistages und Hauptausschusses des 
Kreises ist der Vorsitzende des Kreisseniorenbeirats (Klaus Stuber) an folgenden 

Projekten beteiligt, die coronabedingt in 2020 heruntergefahren wurden: 
 

 Teilnehmer der “Regionalen Pflegekonferenz“, 
 

 Mitarbeit im Projekt “Inklusion“ (Leitung: Kreis-Beauftragte für Menschen mit Be-
hinderungen) und 
 

 Regelmäßiger Erfahrungsaustausch zwischen den Vorständen des Landes-
seniorenrates e.V. und des Kreisseniorenbeirates. 

 

Zwischen den beiden Lockdowns konnte am 14. Oktober 2020 ausnahmsweise eine 

Sitzung des Kreisseniorenbeirats in Bad Bramstedt als Präsenzveranstaltung 
durchgeführt werden. 
 
 

3.6 Nachbarn für Nachbarn 
 

Das Projekt “Nachbarn für Nachbarn“ wurde als Gemeinschaftsaktion des 
Pflegestützpunktes des Kreises Segeberg, der Stadt Kaltenkirchen und des 
Seniorenbeirates Kaltenkirchen sowie der ev.-luth. Kirche im Frühjahr 2010 für das 
Quartier Wulfskamp gegründet. In den dortigen Treffen werden Bedarf und 
Durchführung von kleinen gegenseitigen Hilfen koordiniert. 
Im Gemeinschaftshaus der Tausendfüßler Stiftung treffen sich jeden zweiten Monat am 

4. Mittwoch Menschen, die Hilfe benötigen oder gern helfen und miteinander reden 

und zuhören wollen. Der Kreis der regelmäßigen Teilnehmer ist mittlerweile auf bis zu 
25 Personen angestiegen, die auch aus anderen Stadtteilen kommen. Auch hier wurde 
im Geschäftsjahr 2020 coronabedingt pausiert. 
 
 

3.7 Vereinsamung im Alter 
 

Das im November 2018 von der Freiwilligenbörse, der ev.-luth. Kirchengemeinde, der 
Tausendfüßlerstiftung, der Pflegediakonie, der Arbeiterwohlfahrt, dem Pflegestützpunkt, 
dem Seniorenbeirat, dem Deutsche Rote Kreuz und der Lebenshilfe initiierte Projekt 

“Vereinsamung im Alter“ hat das Ziel, Menschen aus ihrer Vereinsamung heraus-
zuholen. Als Pilotprojekt fand im Januar 2020 ein Kaffeetrinken im Gemeinschaftshaus 
des Tausendfüßlers statt, welches recht erfolgreich verlief. Eine Fortsetzung des 
Projektes konnte coronabedingt bislang nicht erfolgen. 
 
 

3.8 Inklusion 
 

Seit 2016 wird von der Stadt Kaltenkirchen an einem Aktionsplan “Inklusion“ zur 
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention in Kooperation mit verschiedenen Ein-
richtungen inkl. dem Seniorenbeirat gearbeitet. Hierzu gehören die Themenfelder 
Wohnen, Barrierefreiheit und Mobilität, Bildung und Erziehung, Arbeit und Beschäf-
tigung, sowie Kultur und Freizeit. 
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3.9 Volkstrauertag 
 

Seit 2010 führen der Seniorenbeirat mit der Jugendstadtvertretung beim Volkstrauer-

tagsgottesdienst einen generationsübergreifenden Dialog zu dem jeweils in Absprache 

mit dem/der zuständigen Pastor/in gewählten Predigt- / Gedenkthema durch. Dieser 
Dialog spiegelt die Sichtweise beider Generationen wider und wird von beiden Seiten 

konstruktiv durchgeführt. Am 15.11.2020 haben sich beide über das Thema “75 Jahre 

Kriegsende“ ausgetauscht. 
 
 

3.10 Kino 60+ 
 

Im 2. Halbjahr 2019 startete die Stadtbücherei Kaltenkirchen für alle EinwohnerInnen 

im Alter 60+ einen Kinonachmittag mit Kaffee und Kuchen. Dieses Pilotprojekt wird 
vom Seniorenbeirat unterstützt und soll künftig in erweitertem Rahmen im Rathaus 
durchgeführt werden. 
 
 

3.11 Außenwirkung 
 

Mit einem Blick in die Zukunft hat der Vorstand in zwei Sitzungen einige Vorstellungen 

als Grobkonzept entwickelt, mit dem die Außenwirkung des Seniorenbeirats verbessert 

werden soll (siehe Anhang). Eine Realisierung soll in 2021 geklärt werden, sobald dies 
coronabedingt möglich ist. 
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4. AUSBLICK 2021 
 

 
 

4.1 Veranstaltungen und Projekte 
 

Im Geschäftsjahr 2021 werden die Informationsveranstaltungen und Projekte (eigene, 
Beteiligungen und neue), sowie die kontinuierliche Zusammenarbeit mit Politik, 

Verwaltung und den bisherigen Partnereinrichtungen und Institutionen fortgesetzt, 
sobald dies coronabedingt möglich ist. 
 
 

Geplante Informationsveranstaltung 
 

30. Okt. 2021 / Sa / 10:00 Uhr Patiententag 

“Kampf dem Krebs“ 
  mit Info-Ständen und Kurzvorträgen im Rathaus 

 
 

4.2 Wahl des Seniorenbeirates 
 

Im Sommer 2021 endet die Amtsperiode 2017 / 2021 und es steht die Wahl für die 
Amtsperiode 2021 / 2025 an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- 9 - 



 
 

5. ANHANG 
 

 
 

5.1  Übersicht Gremien 
 

Ausschüsse, Arbeits- und  Projektgruppen 
auf 

Landes-,  Kreis-  und  Kommunalebene 
_____________________________________________________________________________ 
 

 Vorstand 
 

Vorsitzender   Herr Klaus Stuber 

1. stv.Vorsitzende  Frau Marianne Möller 

2. stv.Vorsitzende  Frau Renate Amthor 

Schriftführer   Herr Carsten Carstensen 

1. Beisitzerin   Frau Liane Lirutti 

2. Beisitzer   Herr Ernst Eising 

 

 Landesseniorenrat e.V. (LSR) 
Delegierte(r) 

 

Mitgliederversammlung    Vorstandsmitglieder nach Absprache 

Fachgruppe 4:  Gesundheit + Pflege  Herr Stuber 

Fachgruppe 1:  Kreis, Land, Bund   Herr Stuber 

Fachgruppe 8:  forum (Redaktion)   Herr Stuber 

 

 Kreisseniorenbeirat des Kreises Segeberg 
 

 Vorstand 
 

Vorsitzender     Herr Klaus Stuber  (Kaltenkirchen) 

1. stv.Vorsitzende    Frau Anke Pawlik  (Groß Kummerfeld) 

2. stv.Vorsitzende    Frau Angelika Kahlert  (Norderstedt) 

Schriftführer     Herr Dieter Schenk  (Groß Kummerfeld) 
 

Delegierte(r)      Vertretung 
 

 Kreisseniorenbeirat (Plenum)     Herr Stuber    Frau Amthor 
 

 Ausschüsse (auszugsweise) 

Delegierte(r) Vertretung 
 

Kreistag      Herr Stuber   Frau Pawlik 

Hauptausschuss    Herr Stuber   Frau Pawlik 

Wirtschaft, (Regionalentwicklung,  Frau Böttcher   Herr Stuber 
Infrastruktur / WRI)       
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 Ausschüsse Stadt Kaltenkirchen 
 

Ausschuss       Delegierte(r)  Vertretung 
 

Stadtvertretung        Herr Stuber   Frau Möller 

Hauptausschuss        Herr Stuber   Frau Möller 

Sozial- / Gleichstellungsausschuss    Frau Lirutti   Herr Eising 

Bau- / Umweltauschuss      Herr Frobös   Frau Alsleben 

Jugend- / Sport- / Bildungsausschuss    Frau Möller   Herr Carstensen 

 

 Arbeits- / Projektgruppen Stadt Kaltenkirchen 
 

          Teilnehmer 
 

Inklusion  (VHS)      Herr Stuber 

Stadtbus  (HVV)      Herr Eising 

AK Demenz  (Pflegeeinrichtungen)   Frau Möller, Herr Stuber 

Freiwilligenbörse      Herr Stuber, Frau Amthor, Herr Carstensen 

Nachbarn für Nachbarn     Herr Stuber, Herr Carstensen 

 

 Arbeitsgruppen Seniorenbeirat 
 

(1) ÖPNV (Öffentlicher Personennahverkehr) 
 

Herr Eising (Sprecher) 
Frau Amthor 
Frau Gronwald 
Herr Carstensen 
Herr Wohlmacher 

_____________________________________________ 
 

(2) Gesundheit im Alter 
 

Frau Möller  (Sprecherin) 
Frau Lirutti 
Herr Dr. Scheerer 
Frau Neubert 
 

(3) Verkehr und öffentliche Ordnung 
 

Herr Carstensen  (Sprecher) 
Frau Alsleben 
Herr Eising 
Herr Frobös 
Frau Möller 
Herr Meier 
Herr Wohlmacher 
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 Sprechstunde (1. Dienstag im Monat / 10.00 bis 12.00 Uhr) 
 

jeweils Tandem-Besetzung nach Absprache mit Herrn Stuber: 
 

Damen / Herren  Alsleben 
Amthor 
Carstensen 
Eising 
Lemhöfer 
Lirutti 
Möller 
Neubert 
Dr. Scherrer 
Stuber 

 

 Delegierte in die Stadtvertretung und Ausschüsse 
 

Ausschuss    Delegierte(r)  Vertreter(in) 
 

Stadtvertretung        Herr Stuber    Frau Möller 

Hauptausschuss       Herr Stuber    Frau Möller 

Sozial- / Gleichstellungsausschuss    Frau Lirutti     Herr Eising 

Bau- / Umweltausschuss      Herr Frobös    Frau Alsleben 

Jugend- / Sport- / Bildungsausschuss   Frau Möller    Herr Carstensen 
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5.2  Projekt Aussenwirkung 
 

Mit einem Blick in die Zukunft hat der Vorstand in zwei Sitzungen einige Vorstellungen 

als Grobkonzept entwickelt, mit der die Aussenwirkung des Seniorenbeirats verbessert 
werden soll (siehe Ankündigung unter Pkt. 3.11). Eine Realisierung soll in 2021 geklärt 
werden, sobald dies coronabedingt möglich ist. 

_____________________________________________________________________________ 
 

 

Protokoll 
 

Teilnehmer: 
Vorstand:  Damen  Möller, Amthor, Lirutti 

  Herren  Stuber, Carstensen, Eising 
Gäste:  Frau Alsleben, Herr Wohlmacher 
 

Grundlagen: 10.02.2020 – 7. Vorstandssitzung 
Ergänzung: 03.09.2020 – 8. Vorstandssitzung 
 

1. Ausgangssituation 
Grundlage ist eine Ideensammlung der Damen Liane Lirutti und Elfriede Alsleben, sowie 
Herrn Ernst Eising vom 29.01.2020 mit der Zielsetzung einer verbesserten Aussenwirkung 
des Seniorenbeirates in der Öffentlichkeit. 

 

2. Ergebnis 

 2.1 Vorgehensweise 

 Am 10.02.2020 wurde die Ideensammlung mit den oben genannten Teilnehmern 
besprochen und von den drei Ideengebern erläutert. 

 

 Der Vorsitzende Klaus Stuber erklärte sich bereit, diese Vorschläge nach Entschei-

dungszuständigkeiten zu strukturieren (Vorstand, Plenum, etc.) und in entsprech-
ende Blöcke aufzuteilen. 

 

 Ebenso werden Vorschläge für die weitere Vorgehensweise erfolgen. 
 

 2.2 Einzelvorschläge 

 2.2.1 Gesamtbeiratssitzungen 
 

(Laut Satzung sind mind. 2 Sitzungen pro Jahr vorgesehen). 
 

4 x jährlich (pro Quartal 1 Sitzung), davon 

 2 x öffentlich (mit allgemeinen Anliegen der Öffentlichkeit) – Wo? Rathaus? 

 2 x nicht öffentlich (mit ausgewähltem Vortrag) – Wo? Rathaus?  
Kaltenkirchener Einrichtungen mit Besichtigung? 

 

 2.2.2 Vorstandssitzungen 
 

(Lt. Geschäftsordnung sind mind. 4 Sitzungen pro Jahr vorgesehen). 
 

In ca. 6-wöchigem Abstand = ca. 7 bis 8 x p.a. unter Berücksichtigung von 

 Sommerpausen 

 Dez.- / Jan.- Pausen 

 ausreichend zeitlicher Abstand zu Gesamtbeiratssitzungen 

 aktuellen Situationen 
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 2.2.3 Einladung von Gästen 
 

Einladungsmöglichkeiten nach Bedarf zu Vorstands- und Gesamtbeiratssitzungen 

 des Behindertenbeauftragten 

 der Jugendstadtvertetung (1 Person) 

 der Politik (parteipolitisch rotierend, 1 Person) 
 

Jährliche Einladung Soll-/Ist-Abgleich zum Stadtbus / HVV (Herr Mozer) 
 

 2.2.4 Sprechstunden 
 

(Lt. Satzung und Geschäftsordnung ist keine bestimmte Anzahl vorgesehen - z. Zt. 
finden monatliche Sprechstunden statt (1. Dienstag von 10:00 bis 12:00 Uhr). 
 

Über die Anzahl und Ausgestaltung muss noch entschieden werden (ggf. in 

Abstimmung mit Verwaltung / Politik). Die Sprechstunden der Seniorenbeiräte im 
Kreis Segeberg liegen zwischen 2 x wöchentlich bis 1 x monatlich). 
Besetzungsrekrutierung wie bisher? 

 

 2.2.5 Mecker- / Kummer-Briefkästen 
 

Zusätzliche Beschwerdemöglichkeit (außer den von der Verwaltung zur Verfügung 
gestellten beiden Medien “digitaler Mängelmelder“ und “schriftliche Mängelkarte“ in 

Form von “Mecker- / Kummer-Briefkästen“ – gemeinsam mit der Jugendstadt-
vertretung? Im Rathaus, in der Stadtbücherei, am Bahnhof? 

 

 2.2.6 Marktgespräche 
 

Zusätzliches Informationsmedium für die Bevölkerung in den Monaten Juni, Juli 
und August in Form von Gesprächsmöglichkeiten vor dem Rathaus mit einem Info-
Stand (Bistrotisch mit Schirm oder Pavillon?). 
Besetzungsrekrutierung wie bei den Sprechstunden? 

 

 2.2.7 Büro im neuen Rathaus-Anbau 
 

Ist ein Büro im neuen Rathaus-Anbau erstrebenswert? – Ggf. gemeinsam mit der 
Jugendstadtvertretung? 
Besetzungsrekrutierung wie bei den Sprechstunden? 

 

 2.2.8 Pressearbeit 
 

Verstärkung der bisherigen Informationen für die Presse. 
Hinweis des Unterzeichners: 

 Grundsätzlicher Unterschied zwischen Tagespresse und Anzeigenblättern 

 Bisher wurden jährlich ca. 15 bis 20 Pressemitteilungen veröffentlicht 
(siehe auch Tätigkeitsberichte) 

Wo soll noch was verstärkt werden? 
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5.3  Presseberichte 
 

 
 
 



 



 
 

 



 
 
 

 
 



 
 
 



 
 

 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Der  SENIORENBEIRAT  der 
 

Stadt  Kaltenkirchen 
 

 
 

 Informiert und berät ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger über 60 
Jahre in allen Fragen, die ihren Lebensbereich betreffen. 

 
 
 

 Vertritt die Interessen der Seniorinnen und Senioren – unabhängig, 
parteipolitisch neutral und konfessionell nicht gebunden. 

 
 
 

 Setzt sich in konstruktiver Zusammenarbeit mit allen Gremien der 
Stadt für die Belange der Seniorinnen und Senioren ein. 

 
 
 

 Nimmt Anregungen, Wünsche und Beschwerden entgegen und 
leitet diese an die zuständigen Stellen oder Bereiche weiter. 

 
 
 
 
 
 

Vorstand  SENIORENBEIRAT  Kaltenkirchen  (2017 – 2021) 
 

Funktion   Name    Anschrift   Telefon 
 

Vorsitzender    Klaus Stuber     Schützenstr. 43 a  60066 

1.stv. Vorsitzende   Marianne Möller     Holstenstrasse 1   1620 

2.stv. Vorsitzende   Renate Amthor,     Brookring 9    62920 

Schriftführer    Carsten Carstensen    Wulfskamp 4   5311 

Beisitzerin    Liane Lirutti      Wiesenhofstrasse 6  9097980 

Beisitzer     Ernst Eising     Ortelsburger Str. 4  1673 
 


